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In dieser Ausgabe: 

 Winterliche Märchen-Kulisse von Schloss Moritzburg bei Dresden.                                                                         Foto: Stange 

                        
Liebe Leserinnen und Leser, mit großen 

Schritten geht es auf Advent und Weih-

nachten zu. Und auch unsere 13. Ausgabe ist 

winterlich eingestimmt. 

Sie wollen wissen, was es mit der Schnee-

landschaft auf unserem Titelfoto auf sich hat? 

Dann blättern Sie direkt weiter auf Seite 6. 

Weitere lohnenswerte Themen, Tipps und 

Termine finden Sie ab Seite 2. 

Wir bedanken uns bei allen, die das 

Bonifatius-Journal in diesem Jahr tatkräftig 

unterstützt haben und wünschen alles Gute 

für 2025. 
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  Aktuelles aus Caritas und Tagestreff

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bücherregal im Tagestreff 
 

Lust zu Stöbern? Im Tagestreff der Caritas 

gibt es ein großes Regal mit Büchern aller 

Art. Egal ob Romane, Bildbände, Kinder-

bücher oder Kochbücher – hier wird jeder 

fündig. Gegen eine kleine Spende können 

Bücher mitgenommen werden.  

Sie möchten Bücher abgeben? Der Tages-

treff freut sich über saubere, gut erhaltene 

Exemplare. Um eine Information vorab 

wird gebeten – Telefon: 03605 25 921 50. 

Der Tagestreff hat wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Montag, Dienstag und Donnerstag zusätz-

lich von 14.00 bis 16.00 Uhr.  

Adventsbasteln im Tagestreff 
 

Am Montag, den 2. Dezember findet von 

14 bis 16 Uhr ein Adventsbasteln im Tages-

treff statt. Es werden Kugeln bemalt und 

gestaltet, die dann später als Weihnachts-

schmuck dienen können. Eine Anleitung 

erfolgt durch die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von Tagestreff und ThINKA.   

 

Nikolaus-Fest am 6. Dezember 
 

 

 

Auch in diesem Jahr lädt das ThINKA-

Projekt der Caritas wieder zum Nikolaus-

Fest ein. Die Eröffnung findet ab 15 Uhr mit 

einem Gottesdienst statt, der vom Schul-

chor der Johann-Carl-Fuhlrott-Schule be-

gleitet wird. Anschließend wird eingeladen 

zu Essen, Getränken und kreativen An-

geboten. Unterstützung gibt es durch das 

Stadtteil-Management, WVL und LWG.   

 

 

In: pfarrbriefservice.de/Christoph Müller 
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Im Elefantenhaus                                                 © Caritas 

 Rückblick: Ausflug in den Erfurter Zoopark 

Am 14. August 2024 besuchten Gäste aus 

dem Leinefelder Tagestreff den Zoopark in 

Erfurt. Zu diesem Ausflug bei sommer-

lichen Temperaturen hatten die Teams von 

Tagestreff und ThINKA eingeladen. 

Seit der Eröffnung im Jahr 1959 zählt der 

Erfurter Zoopark zu den beliebtesten und 

meist besuchten Freizeit-Einrichtungen in 

der Region. Die Anlage wurde in den Jahren 

nach 1989/90 grundlegend erneuert. Dabei 

wurden die Gehege noch stärker auf die 

Bedürfnisse der Tiere ausgerichtet, aber 

auch auf die modernen Ansprüche und den 

Erlebnis-Faktor für die Besucher. 

Die 2014 neu eingeweihte Elefantenanlage 

zählte zu unseren Höhepunkten.  Sie ist das 

größte Gelände für Afrikanische Elefanten 

in Deutschland. Im Elefantenhaus nebenan 

konnten wir dann das Jungtier Banjoko 

bestaunen, das im Mai 2024 geboren 

wurde. 

 

 

Für weitere spannende Momente sorgten 

frei begehbare Anlagen. So konnten wir am 

Berber-Berg und im Lemuren-Wald die dort 

lebenden Affen aus nächster Nähe beo-

bachten. 

Eine interessante Abwechslung zu den 

vielen exotischen Tieren war der Schau-

bauernhof mit einer Reihe von bedrohten 

Geflügel-, Pferde- und Rinder-Rassen. 

Für alle Beteiligten war es ein gelungener 

Tag. Wir freuen uns bereits auf den 

nächsten Ausflug.  
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Ein schönes Wanderziel: Die Teufelskanzel

Von A. Grieb · Ein tolles Wanderziel zu jeder 

Jahreszeit sind die Felsen der Teufels-

kanzel bei Lindewerra, nahe der hessischen 

Grenze. Mit dem Auto gelangt man zu 

einem kleinen Parkplatz am Ortsrand. Dort 

führt ein schöner Waldweg direkt hinauf 

zur Teufelskanzel. Der Weg ist gut zu laufen 

und nicht anstrengend. Nach etwa 20 

Minuten erreicht man die Teufelskanzel. 

Von dort hat man einen herrlichen Blick ins 

Tal, wo die Werra einen hufeisenförmigen 

Bogen macht. 

 

Der Name „Teufelskanzel“ geht auf eine 

alte Sage zurück. Es wird erzählt, dass der 

Teufel von den Felsen ins Tal gesprungen 

sei, nachdem er böse Reden und Flüche 

ausgesprochen hat. Bei seinem Versuch, 

schnell zu flüchten, hinterließ er mit 

seinem Pferdefuß einen Hufabdruck im Tal. 

Dieser Abdruck soll noch heute in der 

besonderen Hufeisen-Form der Werra-

Schleife zu erkennen sein. 

 

 

Wer mag, kann sich in der Gaststätte an der 

Teufelskanzel stärken und dann weiteren 

Wanderwegen entlang der felsigen Höhen 

folgen, zum Beispiel in Richtung Gerbers-

hausen und zur Burgruine Hanstein.   

 
                                                             Alle Fotos: A. Grieb 
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Ausflugstipp: Bratwurstmuseum Mühlhausen

Von Andreas Stange · Das Bratwurst-

museum wurde am 16. August 2023 in 

Mühlhausen eröffnet. Zuvor, ab 2006, gab 

es bereits ein erstes Museum in Holz-

hausen bei Arnstadt. Mit den steigenden 

Besucherzahlen wurde die Ausstellung 

allerdings zu klein und musste 2019 ge-

schlossen werden. Am Mühlhäuser Stadt-

wald wurde später ein neues Gelände 

gefunden. Es ist um ein Vielfaches größer 

und hat zugleich eine gute Verkehrs-

anbindung. Das neue Museum ist nun eine 

große Ausstellungsfläche mit Freizeitpark. 
 

Im Museum sind viele Informationen 

zusammengetragen: Über Schweinerassen, 

die Fleisch- und Wurstverarbeitung, Rezep-

turen, Geräte zur Schlachtung und Her-

stellung der Thüringer Bratwurst.  
 

Kernstück der Ausstellung ist die nach-

weisliche Ersterwähnung der Bratwurst am 

20. Januar 1404. Auch einige prominente 

Thüringer werden gezeigt, die schon die 

Bratwurst gegessen haben sollen, - Martin 

Luther, Friedrich Schiller oder Elisabeth von 

Thüringen, um nur einige zu nennen. 

 

 
 
 

Im Museum gibt es auch ein Kino und ein 

Theater. In einem Verkaufshäuschen kann 

man Souvenirs erwerben. Für Kinder ist das 

Gelände ein Spielparadies. Und nicht zu 

vergessen: Man kann die Thüringer Brat-

wurst natürlich auch essen. Ein „Muss“, 

wenn man schon einmal vor Ort ist. 
 

Über das Jahr hinweg gibt es auch viele 

Veranstaltungen. Mehr dazu findet man 

auf der Internet-Seite des Museums:     w 

https://bratwurstmuseum.de • 

 
 

Foto: A. Stange 

Foto: A. Stange 

https://bratwurstmuseum.de/
https://bratwurstmuseum.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BChlh%C3%A4user_Stadtwald
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BChlh%C3%A4user_Stadtwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Th%C3%BCringer_Bratwurst
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Das beliebteste Märchen zur Weihnachtszeit 

Von Andreas Stange · „Drei Haselnüsse für 

Aschenbrödel“ ist der wohl beliebteste 

Märchenfilm zur Weihnachtszeit. Der Film-

stoff geht zurück auf literarische Motive 

der tschechischen Schriftstellerin Božena 

Nĕmcová um 1845. 

Im Jahr 1968 entstand das Drehbuch zur 

Liebesgeschichte, geschrieben vom Autor 

František Pavlíček (und nicht, wie oft zu 

lesen, von Bohumila Zelenková). Aus dem 

Drehbuch wurde 1973 ein Märchenfilm.  

Dieser war eine Ko·produktion zwischen 

der ehemaligen ČSSR und der DDR. 

 

 

 

 

 

Im Film ist das Schloss Moritzburg bei 

Dresden zu sehen. In den Räumen wurde 

jedoch nie gedreht. Das Schloss diente als 

hervorragende Außenkulisse, genauso wie 

das Wasserschloss Švihov in Böhmen. Die 

Aufnahmen in den Gebäuden wurden in 

den Filmstudios von Babelsberg und Prag 

gedreht. Die einzigartige Musik zum Film 

schrieb der tschechische Komponist Karel 

Svoboda. 

Ursprünglich sollte der Film im Sommer 

entstehen, was aber aus organisatorischen 

Gründen nicht möglich war. Gedreht 

wurde schließlich im Winter 1972-73. Mit 

den beiden Hauptdarstellern Libuše 

Šafranková (als Aschenbrödel) und Pavel 

Trávníček (als Prinz) wurde der Film so 

erfolgreich, dass er bis heute eines der 

bekanntesten Märchen zur Winter- und 

Weihnachtszeit ist.  •

 
 

 

 

Das Quiz zum Film – Testen Sie Ihr Wissen! 

 
 

 

 

 

 

 

 

1. Von wem bekommt Aschenbrödel die drei Haselnüsse geschenkt? 

A von ihrer Stiefmutter  B vom Knecht Vinzek  C vom Meier 
 

2. Wer ist Rosalie? 

A eine Eule  B ein Rabe  C eine Taube 

                                                                     Foto: A. Stange 

In vielen Familien hat der Film Tradition 

und wird jedes Jahr zur Weihnachtszeit 

gesehen. Manche behaupten sogar, den 

Film bis ins kleinste Detail zu kennen. 
 

Wie gut kennen Sie sich aus? Kreuzen Sie 

die richtigen Antworten an! Viel Spaß! 
                                               Foto: A. Stange 
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3. Was bewahrt Aschenbrödel in ihrer Schatulle auf? 

A Puderdose, eine Nuss,  B Spiegel, drei Nüsse,  C Brosche, zwei Nüsse,  

 Haarspange   Kamm   Spiegel 
 

4. Was mischt die böse Stiefmutter für Aschenbrödel? 

A Erbsen mit Linsen  B Linsen mit Mais  C Mais mit Erbsen 
 

5. Wie heißt Aschenbrödels Stiefschwester? 

A Dina  B Daja  C Dora 
 

6. Wie nennen der Prinz und seine Begleiter das Aschenbrödel bei der ersten Begegnung? 

A ein kleines Hühnchen  B ein Hühnchen  C ein Hühnchen 

 ohne Federn   mit Federn   ohne Federn 
 

7. Womit bewirft Aschenbrödel den Prinzen, als er ein Reh erlegen will? 

A mit einem Ast  B mit einem Stein  C mit einem Schneeball 
 

8. Welchen Namen hat Aschenbrödels Pferd? 

A Nikolaus  B Nikolaj  C Nikolas 
 

9. Jede Haselnuss zaubert ein Kleidungsstück für Aschenbrödel hervor. Was stimmt? 

A In der ersten Nuss ist  B In der dritten Nuss ist  C In der zweiten Nuss ist 

 ein Ballkleid.   ein Brautkleid.   ein Jagdgewand. 
 

10. Was erhält Aschenbrödel als Siegerin im Armbrust-Schießen? 

A einen Ring  B ein Amulett  C einen Armreif 
 

11. Wie oft begegneten sich Aschenbrödel und der Prinz vor dem königlichen Ball? 

A einmal  B zweimal  C dreimal 
 

12. Aschenbrödels Rätsel lautet: „Ein silbergewirktes Kleid mit Schleppe zum Ball, aber… 

A …ein Jäger ist es nicht,  B …eine Prinzessin ist es  C …eine Königin ist es nicht, 

 eure Hoheit.“   nicht, mein holder Herr.“  mein holder Prinz.“ 
 

13. Welchen Schuh verliert Aschenbrödel auf den Stufen des Schlosses? 

A den rechten  B den linken  C beide 
 

14. Wie lautet der tschechische Name für Aschenbrödel? 

A Popelnik  B Popelki  C Popelku 

Lösung:  1 B – 2 A – 3 C – 4 B – 5 C – 6 C – 7 C – 8 A – 9 B – 10 A – 11 B – 12 B – 13 A  – 14 C  
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Gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung im Rahmen der Alpha-Dekade 2016-2026. 

Impressum 
 

Herausgegeben von: 
 

Caritasverband für das Bistum Erfurt e.V. 

Wilhelm-Külz-Straße 33  

99084 Erfurt 

Telefon: 0361 67 29 0 

E-Mail: dicv-erfurt@caritas-bistum-erfurt.de 

www.caritas-bistum-erfurt.de 

 

 

 

Die Zeitungsgruppe trifft sich:  

Donnerstag, 4. Dezember 2024 

Donnerstag, 9. Januar 2025            

Donnerstag, 6. Februar 2025 

Donnerstag, 6. März 2025 

Immer 10 bis 12 Uhr im Tagestreff, 

Caritas Leinefelde, Bonifatiusweg 2. 

Caritasregion                          

Eichsfeld/Nordthüringen                                   

T a g e s t r e f f                                                                                                                                      

Cynthia Hornung                                                                                                                                

Bonifatiusweg 2                                                                                                                                               

37327 Leinefelde-Worbis                                 

Telefon: 03605 25 921-50                  

www.caritas-bistum-erfurt.de 

Caritasverband für das                                    

Bistum Erfurt e.V.                                

Projekt GEMEINSAM. GRUNDBILDUNG                                                                                                                                      

Laurentia Moisa                                                                                                                                

Wilhelm-Külz-Straße 33                                                                                                                                               

99084 Erfurt                                                  

Telefon: 0361 6729 -0                                 

www.caritas-bistum-erfurt.de 

 

Ab 2025 gibt es das Bonifatius-Journal 

mit zwei Ausgaben pro Jahr.  

Die nächste Ausgabe erscheint 

voraussichtlich im April 2025. 

Informationen und Kontakt 

Zeitungsgruppe trifft sich jeden Monat 
 

Jeden ersten Donnerstag im Monat kommen 

Gäste und Interessierte im Caritas-Tagestreff 

zum Redaktionstreffen zusammen.  
 

Als Zeitungsgruppe planen wir gemeinsam die 

nächsten Ausgaben des Bonifatius-Journals. 

Wir schlagen Themen vor, gestalten Beiträge, 

stimmen Bilder und Fotos ab und besprechen 

die Verteilung der Zeitung. 
 

Die Zeitungsgruppe ist offen für alle. 
 

 

Einfach dazukommen und mitmachen. 

 


